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Sd)u[f)ait«neubatt Saitilen. ©rabarbeitcn an 2Kb. Sdjenfer,
Sanbroirt in Stalten; 9Jïaurer= unb ©ipferarbeiten an Sottoli &
SRiitler in 3oftngen ; 3immerarbeiten an .ßagmamt & SUtüHer in
Staifen; Sad)bec£erarbeiten an 9Jiofer in Often; ©penglerarbetten
unb ©fi^abfeiter an tpcifelt in ©djönenroerb; Gifenbalfenlteferung
an Scheuermann in 2larburg ; ©ranitlieferung an Sdjroeiger.
©ranitroerfe 21.=©. in 93etlingona; Kunftfteinlieferung an fiafpar
in Scpöftlanb. SSanleitung : 21. éventer, 2lrd)iteît in 2farau.

Aenbau ®ebr. SRoffi, Unternehmer, Saufanne. Sieferung unb
SAontierung non 8 Gtagen=§eigitngen an Seng & Gie., 3entraf=
f)eigung§gefd)äft in $8afel.

Strapenfbribtnagen ©teffiêbnrg an ®ogt=©ut in 2(rbon.

®diull)au«neubau Diljcinccf. Klofett§=, 0elpiffotr=, 2Baffer= unb
2Bafd)ïiicfjen=@inricf)tung an Seng & Gie., gnjïaUationêgefdjâft
in SBafel.

Grftellung Bon SBlibablettern an 3b- Siitbt, Sdjloffermeifter in
ïKobrbad) (Sern auf bie jpäufer non : gof). Àeinfjarb unb ©ebr.
gültiger in SBqfsbad) bei ÏÏJfabiëreil, grip Çauert in Sâtterïinben,
©ebr. Zulauf in ©offau bei Aobrbad), Oberlehrer König in
SJlabiSmil, gol). 2cf)ertcnleib in Spùad), ©ebr. grei in 2leffligen','
ïRBtf)fi§berger, Sattler, unb 3b. ©pgaj in Ddjfenberg, grip
Sangerter=Spring in Submit bei Spfî, Grnft Sd)luep, gelb,
Sdynottroil, gean iHüebi in Sâtterïinben, Qb. Knudjel in Krapligeti.

fßfarrljau« ÛJÎârftetten. Qnnere Serpugarbeiten an Sube &
Gngft in Konftang; 2Barmn>affer=3entrall)eigung an S. ÏÏBilb'ë
Sof)n in St. ©allen. Sauteitung: Dberftl. Srenner, grauenfelb.

Silla Krauptt 9iaef, glattiil. 9Jîaurer=, Steinbauer-, 3immer=
arbeiten unb Gifenlieferung an grang Aufîbaumer, Saugefcbâft in
glaroil. ißläne unb Sauteitung : g. Grni=Kung, 2(rd)iteft in
3iiricf) I.

2ltmenl>au« 2tlt St. gobumi. Sieferung be§ Sd)inbetbelageë
an fpeinrid) Söfd), Sdjinbelfabritant in Kappel; 2lu§fübrung an
gaf. Koller, Sadjbecfer in 2llt St. goljann. Sauleitung: Sau=
meifter Kuljn in 2Bilbbau§.

G-rftellung eine« Stalle« am Stafel „Obern" ber 2llp 9liebern.
il'iaitverarbeiten an gob- Gomiotti in £ia§len (®laru§) ; 3imnier=
arbeiten infl. Sebacbung an ôeinrid) "Stüffi, gimmeriiteifter in
Raiten; Sdjlofferarbeiten an ©ebrüber 2T(. unb 2b- Streiff in
Sdjroanben.

Snide über ben Oorfbadi int Oberborf Giten. Sieferung be§
GifenmaterialS an Grb- Oinfel, Scgloffermcifter in Gifen.

Ilcvrrfjtcbcnee.
Sauwefen iit .Bürid). ®aS neue gnftitut Urania in

3iiricf) (SolfSfiernwarte) foil ©nbe Auguft eröffnet wer=
ben. ter 50 m fjofje türm, ber gegenwärtig noltenbet
wirb, erhält eine aftronomifc^e Kuppel auS bem fjeisroerf
in gena, weldjeS befanntlid) aucf) baS iRiefenteleffop
liefert. tie Kuppet wirb trotj ihrem ©eroic§t non 200
Rentnern fefir leidjt beweglich gemacfjt. Ueber ber Kuppel
wirb ein weithin firfjtbarer 3eitbatt angebracht, ber je=

weilen buret) 9îieberfüllen ben genauen geitpunït beS

SRittagS angeigt.

Sauwefen in ©t. ©allen. tie ber
theaterumbaute in ©t. ©allen ift enblici) pr $atfact)e
geworben. 9îact)bem wäfjrenb ooller brei SBodjen fort=
wätjrenb fecf)§ Sliann mit ber fRäumung be§ Sl)eater=
gebäube§ befrfjäftigt waren, ift mit Seginn biefer SGBocf)e

mit ben notwenbigen ©rbarbeiten begonnen worben. ®ie
Saute foil fo geförbert werben, bafj fie mit Seginn ber
Sßinterfaifon 1906/07 betriebsfähig fertigerftellt wirb.

Sauwefen im Äanton Sern. (rd.-Äorr.) ®ie ©emeinbe
C ber bur g l)at einen Ärebit oon gr. 14,000 auêgefe^t,
um bamit ba§ fogenannte ©ummfcl)utl)au§ einer grünb=
licfjen fReftauration ju unterwerfen, ©leicfjgeitig i)at fie
eine erljeblidje ©rweiterung ber Äanalifation befcljloffen.

©rfreuli^en ftuttfiftnn bat bie Äirctjgemeinbe St o p
Pigen an ben £ag gelegt. Siefelbe ift in ber Sage,
if)*e Stirctje mit einer neuen Seftutjlung ju oerfet)en. Um
uun biefe tfnftatlation bem Sau ftilgeredjt anppaffen,
uefe ber Sirdjgemeinberat burd) ben befannten 9Rünfter=
^Irt^iteften 3nbermüf)le in Sern SRufterjeidjnungen in
flotifd)em ©tit entwerfen, nad) weldjen nun bie neuen
&trd)enftüf)te gef^ni^t werben.

Snnwefcn in 3larau. ^ym ©aftfiof 5um „Dt^fen"
in Slarau f)Ut bie neue Sefitjerin, „©almenbräu iRtjei"'
felben", fünftlerifcl) gelungene 9tenonation§=Sauten oor=

genommen. ®er ^>of biefeê eljemaligen Sïloftergebâube§
ift burcf) bie SRaler Surgmeier unb Soient im ©til
bes 15. fjal)rf)unbert§ gefdjmadooll reftauriert worben.
2Bappen=SRalereien alter 2larauer ®efcf)led)ter gieren bie
SBänbe be§ §ofe§ unb aud) ein präi^tig gelungener
fyrieê, in welchem ber ©aim glüdlid) oerwenbet würbe,
trägt gur eigenartigen SluSfdftriüdung be§ ©angen bei.

2)er 2larauer „Ddjfenbof" wirb bur<| biefe Sieftauration
gu einer ©efienêwûrbigf'eit ber aargauifd)en -öauptftabt.

^»otelbau in 9iibwalben ®a§ fleine ißarabic§ Sîel)r=
fiten erhält nun enblid) bod) fein erfte§ ^>otel.
®a§felbe wirb oon fprn. Slrnolb 2Bafer=SlättIer in @tan§
erftellt. ®er Sau ftet»t unter ber tüchtigen güfyrung
be§ -ôrn. Slrdjiteften (Hötblin in Sterns. ®a§ éotei,
ba§ ben 9iamen „©djiller" erhält unb für 60 Sßerfonen
Siaum bietet, foil ein ftatttidjer Sau unb am 1. SRai
1907 eröffnet werben. Kommt bie neue ®raf)tfeilbaf)n
an ber SRatt, wofür bie St'ongeffion erteilt ift, guftanbe,
fo fteht au|er grage, bafi aud) bort Rotels erftellt
werben. Sßürbe bann nod) bie Kel)rfiter=©tra^e oon
ber Stapelle bis gur ©tation Stel)rfiten=Sürgenftocf bem
©ee entlang fortgefetst, fo wäre bieS ein ©pagiergang
oon ©tanSftab nad) Ke^rfiten=9Ratt, ber feineSgleidjen
am Sierwalbftätter=©ee, ja in ber gangen ©djweig,
fud)en bürfte.

©täbtif^e« Saugefetj in 28öben«iuil. ®ie ©emein=

beoerfammtung oom 10. ^uni hat bem eintrage beS

©emeinberateS betreffenb Unterftellung eines Steiles beS

©emeinbegebieteS unter bie Seftimmungen be§ § 1, 9lbf.
2, bes SaugefegeS für Drtfcfjaften mit ftäbtifcljen Ser=

hältniffen (ffeftfetpng oon Sau= unb 3iioeaulinien für
Neubauten an ©trafen, öffentlichen Släfeen unb in
oorau§fid)tlid) gur Ueberbauung gelangenben Quartieren),
mit geometrifdjer ^argellaroermeffung beS SauraponS
unb triangulation über ben gangen ©emeinbebann
(Koftenooranfdjlag 22,000 $*•) of)ne Dppofition bie ©e=

nefjntigung erteilt.

5tnt ißrogeffe betr. (Sinfturg bes tl)calcrbeforatioits=
tuagagiiis in Sern würbe fonftatiert, bajj llntergüge, bie
im Sorprojeît 75 cm ftarï berechnet würben, in ber
3lu§füt)rung auf 65 cm rebugieri würben, ^r. 3n=
genieur SRüller betrachtet eS als einen gehler, bajj bie

©priesen gu früh entfernt würben; er wei^ nicht, wer
bie fpolggementbebadjung befohlen hat, unb aud) er oer=
neint bie ©chulbfrage.

•f)r. Ingenieur Anfelmier will bie Sßeifung gegeben
haben, nicht naß gu betonieren. Auf brittgenbeS @r=

fueßen habe er fcljon am 2.3. Auguft, einem ^Regentage,
©rlaubitiS gegeben, einige minber wichtige ©tüßen weg=
gunehmen, ftatt erft am 26. Auguft. @r habe nicht ein=

gig bie Aufficht gehabt unb fei fid) einer ©djulb nicht
bewußt.

Srof. Soffier aus Saufanne erflärt, er habe bereits
19 Sauten nad) biefem feinem ©pftem ausgeführt, bie

gu feinen Semerfungen Anlaß gaben, tie girma An=
felmier habe einige Aenbenmgen oorgenommen oßne fein
Sßiffen. Kategorifch wirb bie ©cßulbfrage oerneint.

— Am ©amStag Abenb würbe baS amtSgerichtlidje
Urteil buret) ißräfibent gröblich eröffnet unb münblicß
begrünbet. Alle oier Angefchulbigten, nämlidh Ard)ite!t
oon Söurftemberger, Sauunternehmer SRüller, gngenieur
Anfelmier unb gngenieur Soffier würben oon ber An=

flage auf faßrläffige tötung freigefprodjen. 3h* ®nt=

fchäbigungSbegehren würbe abgewiefen. Son ben auf
3606 gr. beftimmten Koften beS ©taateS würbe ein
Siertel bem ©taate unb je ein Siertel jebem ber brei

WKSBEMsee
^NTEÜTHIJR

Nr. Iâ Jllustr. schweiz. Handw.-Zàug („Meisterblatt") 185

Schulhausneubau Däniken. Grabarbeiten an Alb. Schenker.
Landwirt in Däniken; Maurer- und Gipserarbeiten an Tottoli à
Müller in Zofingen; Zimmerarbeiten an Hagmann à Müller in
Däniken; Dachdeckerarbeiten an Moser in Ölten; Spenglerarbeiten
und Blitzableiter an Häfeli in Schönenwerd; Eisenbalkenlieferung
an Scheuermann in'Aarburg; Granitlieferung an Schweizer.
Granitwerke A.-G. in Bellinzona; Kunststeinlieferung an Kaspar
in Schöftland. Bauleitung: A. Schenker. Architekt in Aarau.

Neubau Gebr. Rossi, Unternehmer, Lausanne. Lieferung und
Montierung von 8 Etagen-Heizungen an Lenz Cie.. Zentral-
Heizungsgeschäft in Basel.

Straßenspritzwagen Steffisburg an Bogt-Gut in Arbon.
Schulhausneubau Rheineck. Klosetts-, Oelpissoir-, Wasser- und

Waschküchen-Einrichtung an Lenz â Cie.. Jnstallationsgeschäft
in Basel.

Erstellung von Blitzableitern an Jb. Liithi, Schlossermeister in
Rohrbach (Bern) auf die Häuser von: Joh. Reinhard und Gebr.
Zulliger in Wyßbach bei Madiswil, Fritz Hauert in Bätterkinden,
Gebr. Zulauf in Sossau bei Rohrbach, Oberlehrer König in
Madiswil. Joh. Schertenleib in Lpßach, Gebr. Frei in Aeffligen.'
Röthlisberger. Sattler, und Jb. Gygax in Ochlenberg, Fritz
Bangerter-Spring in Bußwil bei Lyß. Ernst Schluep, Feld,
Schnottwil, Jean Rüedi in Bätterkinden, Jb. Knuchel in Krapligen.

Pfarrhaus Märstetten. Innere Verputzarbeiten an Lude ck

Engst in Konstanz; Warmwasser-Zentralheizung an B. Wild's
Sohn in St. Gallen. Bauleitung: Oberstl. Brenner. Frauenfeld.

Villa Traugott Naef, Flawil. Maurer-, Steinhauer-, Zimmer-
arbeiten und Eisenlieferung an Franz Nußbaumer, Baugeschäft in
Flawil. Pläne und Bauleitung: I. Erni-Kunz, Architekt in
Zürich I.

Armenhaus Alt St. Johann. Lieferung des Schindelbelages
an Heinrich Bösch, Schindelfabrikant in Kappel; Ausführung an
Jak. Koller, Dachdecker in Alt St. Johann. Bauleitung: Bau-
meister Kühn in Wildhaus.

Erstellung eines Stalles am Stafel „Obern" der Alp Niedern.
Maurerarbeiten an Joh. Comiotti in Hasten (Glarus) ; Zimmer-
arbeiten inkl. Bedachung an Heinrich Stüssi, Zimmermeister in
Hasten; Schlosserarbeiten an Gebrüder M. und Th. Streifs in
Schwanden.

Brücke über den Torfbach im Obcrdors Eilen. Lieferung des
Eisenmaterials an Erh. Dinkel, Schlossermcister in Eiken.

Verschiedenes.
Bauwesen i» Zürich. Das neue Institut Urania in

Zürich (Volkssternwarte) soll Ende August eröffnet wer-
den. Der 50 m hohe Turm, der gegenwärtig vollendet
wird, erhält eine astronomische Kuppel aus dem Zeiswerk
in Jena, welches bekanntlich auch das Riesenteleskop
liefert. Die Kuppel wird trotz ihrem Gewicht von 200
Zentnern sehr leicht beweglich gemacht. Ueber der Kuppel
wird ein weithin sichtbarer Zeitball angebracht, der je-
weilen durch Niederfallen den genauen Zeitpunkt des

Mittags anzeigt.

Bauwesen in St. Gallen. Die Inangriffnahme der
Theaterumbaute in St. Gallen ist endlich zur Tatsache
geworden. Nachdem während voller drei Wochen fort-
während sechs Mann mit der Räumung des Theater-
gebäudes beschäftigt waren, ist mit Beginn dieser Woche
mit den notwendigen Erdarbeiten begonnen worden. Die
Baute soll so gefördert werden, daß sie mit Beginn der
Wintersaison 1906/07 betriebsfähig fertigerstellt wird.

Bauwesen im Kanton Bern. (rll.-Korr.) Die Gemeinde
LP erburg hat einen Kredit von Fr. 14,000 ausgesetzt,
um damit das sogenannte Gummschulhaus einer gründ-
lichen Restauration zu unterwerfen. Gleichzeitig hat sie
eine erhebliche Erweiterung der Kanalisation beschlossen.

Erfreulichen Kunstsinn hat die Kirchgemeinde Kop-
pig en an den Tag gelegt. Dieselbe ist in der Lage,
ihre Kirche mit einer neuen Bestuhlung zu versehen. Um
nun diese Installation dem Bau stilgerecht anzupassen,
neß der Kirchgemeinderat durch den bekannten Münster-
Architekten Jndermühle in Bern Musterzeichnungen in
gotischem Stil entwerfen, nach welchen nun die neuen
Kirchenstühle geschnitzt werden.

Bauwesen in Aarau. Im Gasthof zum „Ochsen"
in Aarau hat die neue Besitzerin, „Salmenbräu Rhein-
felden", künstlerisch gelungene Renovations-Bauten vor-
genommen. Der Hof dieses ehemaligen Klostergebäudes
ist durch die Maler Burgmeier und Bolens im Stil
des 15. Jahrhunderts geschmackvoll restauriert worden.
Wappen-Malereien alter Aarauer Geschlechter zieren die
Wände des Hofes und auch ein prächtig gelungener
Fries, in welchem der Salm glücklich verwendet wurde,
trägt zur eigenartigen Ausschmückung des Ganzen bei.

Der Aarauer „Ochsenhof" wird durch diese Restauration
zu einer Sehenswürdigkeit der aargauischen Hauptstadt.

Hotelbau in Nidwalden Das kleine Paradies Kehr-
siten erhält nun endlich doch sein erstes Hotel.
Dasselbe wird von Hrn. Arnold Waser-Blättler in Stans
erstellt. Der Bau steht unter der tüchtigen Führung
des Hrn. Architekten Röthlin in Kerns. Das Hotel,
das den Namen „Schiller" erhält und für 60 Personen
Raum bietet, soll ein stattlicher Bau und am 1. Mai
1907 eröffnet werden. Kommt die neue Drahtseilbahn
an der Matt, wofür die Konzession erteilt ist, zustande,
so steht außer Frage, daß auch dort Hotels erstellt
werden. Würde dann noch die Kehrsiter-Straße von
der Kapelle bis zur Station Kehrsiten-Bürgenstock dem
See entlang fortgesetzt, so wäre dies ein Spaziergang
von Stansstad nach Kehrsiten-Matt, der seinesgleichen
am Vierwaldstätter-See, ja in der ganzen Schweiz,
suchen dürfte.

Städtisches Baugesetz in Wiidenswil. Die Gemein-
deversammlung vom l0. Juni hat dem Antrage des
Gemeinderates betreffend Unterstellung eines Teiles des

Gemeindegebietes unter die Bestimmungen des H 1, Abs.
2, des Baugesetzes für Ortschaften mit städtischen Ver-
Hältnissen (Festsetzung von Bau- und Niveaulinien für
Neubauten an Straßen, öffentlichen Plätzen und in
voraussichtlich zur Ueberbauung gelangenden Quartieren),
mit geometrischer Parzellarvermeffung des Baurayons
und Triangulation über den ganzen Gemeindebann
(Kostenvoranschlag 22,000 Fr.) ohne Opposition die Ge-
nehmigung erteilt.

Im Prozesse betr. Einsturz des Theaterdekorations-
magazins in Bern wurde konstatiert, daß Unterzüge, die
im Vorprojekt 75 em stark berechnet wurden, in der
Ausführung aus 65 om reduziert wurden. Hr. In-
genieur Müller betrachtet es als einen Fehler, daß die

Sprießen zu früh entfernt wurden; er weiß nicht, wer
die Holzzementbedachung besohlen hat, und auch er ver-
neint die Schuldfrage.

Hr. Ingenieur Anselmier will die Weisung gegeben
haben, nicht naß zu betonieren. Auf dringendes Er-
suchen habe er schon am 23. August, einem Regentage,
Erlaubnis gegeben, einige minder wichtige Stützen weg-
zunehmen, statt erst am 26. August. Er habe nicht ein-
zig die Aufsicht gehabt und sei sich einer Schuld nicht
bewußt.

Prof. Lossier aus Lausanne erklärt, er habe bereits
19 Bauten nach diesem seinem System ausgeführt, die

zu keinen Bemerkungen Anlaß gaben. Die Firma An-
selmier habe einige Aenderungen vorgenommen ohne sein
Wissen. Kategorisch wird die Schuldfrage verneint.

— Am Samstag Abend wurde das amtsgerichtliche
Urteil durch Präsident Fröhlich eröffnet und mündlich
begründet. Alle vier Angeschuldigten, nämlich Architekt
von Wurstemberger, Bauunternehmer Müller, Ingenieur
Anselmier und Ingenieur Lossier wurden von der An-
klage aus fahrlässige Tötung freigesprochen. Ihr Ent-
schädigungsbegehren wurde abgewiesen. Von den auf
3606 Fr. bestimmten Kosten des Staates wurde ein
Viertel dem Staate und je ein Viertel jedem der drei
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2lngefd)utbigten Sftütter, 2lnfetmier unb Soffter auferlegt.
Slrdjiteft won SBurftemberger f>at an hie ©taatlfoft'en
meßt! beizutragen. ®a!.©erid)t nabm an, er f)ätte über»

ßaupt. ntcf)t übernnefen roerben fotlen. ®ie LIrtei£§grünbe
ftüßen fic| in rechtlicher 33ejiet)ung auf bie ©rmägung,
baß eine tijUtfcßulb bei ber fatjrlüffigen Rötung aulge»
feßloffen fei. $n teeßnifdjer jpinfießt mar für bal ©eridßt
bal ©utaeßten ber ©pperten cerfnnblicß, bal feinen ber
Slngefcßulbigten für eine beftimmte ^anblung ober Unter»

laffung uerantmorttieß erflärte.
2öerfftiitte (vl)ef in SBcUhtjoitn. ®ie ®ireftion ber

©ottßarbbaßn ßat an Stelle bei zum ®ienfte ber Sun»
belbaßnen übergetretenen jpetm Ingenieur fö. ©traumann
Zum 2Berffiättecßef in Sellinzona .fierai ©ruft 9J2eier non
Often, bilfjer 0£>er»®epotd)ef in Sellinzona, ernannt.

Scßicßptaßautagc Saiuabcu. £>ie ©emeinbe Samaben
feßidt fiel) an, ben ©cßüßen einen neuen ©cßießplaß z"
erfiellen. ©épiant ift non ber ©cßüßengefeüfcßaft eine

Slnlage, beren .ftoftenooranfcßlag auf 22,000 ffi;. lautet.
®ie ©emeinbe ftellt bem Serein nicht nur ©runb unb
Saumaterialien unentgeltlich zur Serfügung, fonbern
bezahlt noch lü.OOO $£• in bar nebft einer jährlichen
Slmortifationlquote non 600 gr. bil zur uölligen Éb=

Zahlung ber Vaufcßulb.
2>ie ©efäßrlicßfeit blcißattiger 2ßafferleituitg!roßre.

Saß bie bleihaltigen aBafferleitung!ro|re eine ftetige
©efaßr für bie ©efunbßeit bilben, fann nießt beftritten
merben. Vettere ©rfaßrungen bon Sr. §elroel (Viertel»

Zur gefl. Beachtung.
mir bitten höflich, in Zukunft alle für uns bestimmten

KorresponOenzen mit folgender Briefadresse oersehen zu
wollen:

Ulalter Seitiußoldingbausen
Postfach Zürich 7 (Enge).

Zu verkaufen:
4—5 Wagenladungen trockenes

Eichenholz
30, 36, 45, 50 und 60 mm dick,
schöne Ware. .1972

2 Wagenladungen

auf 60 mm geschnitten, Dolden
30 mm, ganz trocken, l'/s
Jahre gelagert.
J. Lüscher, Baumeister

Muhen (Aargau).

Zu verkaufen:
eine Partie

II
und fournim

für Möbelsclireiner, ebenso ein
Posten 7, 8 und 9 cm

Bucbenbretter
bei 1966

J. Vogel, Kerns.

Für Mechaniker!
Offeriere

Guss
zu 2-3 und 4-5 HP Ben-
zinmotoren einfachster und
neuester Konstruktion, ebenso

zu billigen Preisen mit Garantie.
Gefi. Offerten unter Chiffre

Z 1973 an die Expedition.

Billig zu verkaufen:
3 neue

Langlochbohr-
Maschinen

mit Tisch zum Fräsen, Nuten,
Bohren etc.

Gefl. Offerten unter Chiffre
L 1974 bef. die Expedition.

Lehr -Vertrag« »

Formulare
fom Schweiz. Gewerbeverein auf-
gestellt, können gegen Einsendung
von 10 Cts. in Briefmarken bezogen
werden von der Exped. ds. Bl.

jaßr!fcßrift für geridßtl. ÜRebigin itttb öffentliche! Sanität!»
mefen) betätigen biefe Veßauptung. 3e retner nttb
falzärmer ba! SBaffer ift, befto leichter fann fidß Vlei
in ißm auflöfeu, ebeufo tnenn bie Voßre geitmeije mit
Suft gefüllt gemefen finb. ®! bilbet ficïj Vleißßbrat,
ba! in änßerft fein berteiltem fjuftanbe im SSaffer,
tuelcße! §. 18. über Vacßt in bem tRoßre geftanben hat,
Porßanben ift. SSaffer, wclcße! reidß an organifdßen
Verbinbuttgen, namentlich fêatffalzen ift ober organise
Stoffe unb fteine SRengen bon ©ifen enthält, nimmt
für gemüßnlicß fein Vlei auf. — ÜRacß fielwc! fommen
VIeiPergiftunyenburcßbleißaltige!Vrunnentuaffer,raeldje§
ba! ©ift an! Vleirößren aufgenommen ßat, auf bem
Sanbe läufiger bor, al! man anzunehmen pflegt. Vlei»
roßre fönnen aueß nach Safjre langer Vettußung plößlicß
51t Vergiftungen führen, unb groar ßöcßftwaßrfc|einlicß
babureß, baß ba! ©runbroaffer fiöß änbert unb bleilöfenbe
@igeufc|aften annimmt. Slucß Störungen im Vetriebe
fönnen bureß ßnfteintritt in bie Vößrcu VIeilöfuug
ßerbeifüßren. ®a|er ift ber ©ebraitcß bon Vleirößren
at! 2Bafferguleitung!ro|re überall ba gu unterfageu,
too ba! allgemeine fsntereffe gefchäbigt toerben fann,
b. i. in ©cßulen, öffentlichen ©ebäuben, ©aftroirtfeßaften,
©eltermafferfabrifen, Vauereien. ©! ift baßer naeß

feinte! nötig, baß gur tueiteren Klärung biefer fyrage
noeß meßr SRaterial gefammelt toirb, um über ben

Umfang biefer bem Volfüooßl fotooßl tuie bem ©in»
gelnen broßenbe ©efaßr müglicßft balb boHe ßlarßeit
git feßaffen.

flu$ der Praxis — Viir die Praxis.
Tragen.

NB. S8cvtöuf3= unb Taufet)c(ciuct)c werben unter biefe
ïKubrit ntd)t aufgenommen, fragen, rcetdie „unter ©ötffrc"
erfdjeinen fotlen, rootle man 20 ßtl. in äRarfen (für ^üfeubmtg
ber Dffertc.i) betlegen.

2(51. SSZie niel Kraft abforbiert eine gut angelegte ©eil»
transtniffion für bie Uebertragung non 6—9 PS auf bie ®iftanj
non 80 m mit einem ©eilboef in ber 9Jtitte, unb roeldje ®imen»
fionett finb für Stollen, ©eil tc. nötig?

295. Sßer tonnte ntietroeife einen ®a§motor uon 4—6 PS

für 2—3 SEBocljen liefern? Offerten unter CSljiffre 9K295 an bie
©Z'pebition.

Wilh. Baumann, Hörnen
Rolladen-Fabrik 5 06

fllteltes Etablillement dieler Brandie
in der Schweiz

Vorzüglich eingerichtet.

Holzrolladen aller Systeme.

Rolljalousien
mit eiserner Federwalze

eingeführt 1892; vorzüglich bewährt.
Praktisches und bestes System,

besonders für

Schulhäuser, Hotels etc.

Zuplousim « MMzüidt
tn *

Ausführung je nach Wunsch in einheimischem,

nordischem oder überseeischem Holze.

Herr Fritz Lceliger-Jenny, Basel, Margarethenstr. 99.

Vertreter:
» Robert Häusler, Bern, Beaumont Werdtweg 17.

„ Emil Zürcher, Baumeister, Heiden.

166 Jllustr. schweiz. Handw.-Zeitung „Meisterblatt") Nr. 12

Angeschuldigten Müller, Anselmier und Lossier auferlegt.
Architekt von Wurstemberger hat an die Staatskosten
nichts beizutragen. Das.Gericht nahn: an, er hätte über-
Haupt

à
nicht überwiesen werden sollen. Die Urteilsgründe

stützen sich in rechtlicher Beziehung aus die Erwägung,
daß eine Mitschuld bei der fahrlässigen Tötung ausge-
schlössen sei. In technischer Hinsicht war für das Gericht
das Gutachten der Experten verbindlich, das keinen der
Angeschuldigten für eine bestimmte Handlung oder Unter-
lassung verantwortlich erklärte.

Werkstätte-Ehef in Bellinzona. Die Direktion der
Gotthardbahn hat an Stelle des zum Dienste der Bun-
desbahnen übergetretenen Herrn Ingenieur K. Straumann
zum Werkstättechef in Bellinzona Herrn Ernst Meier von
Ölten, bisher Ober-Depotches in Bellinzona, ernannt.

Schicßplnhanlagc Samadcn. Die Gemeinde Samaden
schickt sich an, den Schützen einen neuen Schießplatz zu
erstellen. Geplant ist von der Schützengesellschaft eine

Anlage, deren Kostenvoranschlag auf 22,000 Fr. lautet.
Die Gemeinde stellt dem Verein nicht nur Grund und
Baumaterialien unentgeltlich zur Verfügung, sondern
bezahlt noch 10,000 Fr. in bar nebst einer jährlichen
Amortisationsquote von 000 Fr. bis zur völligen Ab-
Zahlung der Bauschuld.

Die Gefährlichkeit bleihaltiger Wasscrlcitnngsrohrc.
Daß die bleihaltigen Wasserleitungsrohre eine stetige
Gefahr für die Gesundheit bilden, kann nicht bestritten
werden. Neuere Erfahrungen von Dr. Helmes (Viertel-

gell, kieacbmng.
Air dilten höflich, in Zîukuntt alle M uns bestimmten

ysrresponaenxen mit tolgenaer SrietaSresse versehen xu
wolle»!

ttiailer Senn-WdinOausen
?08tkack ZLüniok 7 (^nZe).

verkaufen:
4—6 zVageniadungen trockenes

kiààst
3b, 36, 45, bb und 6b mm dielc,
seböne >Vare. 1972

2 zVageniadnngen

»uk 6b mm geschnitten, Bolden
3b mm, gsnx trocken, 1'/»
dabre gelagert.
ck. k-usakev, Ilaumcnstor

IVIukien (Aargau).

verkaufen:
eine kartie

si

M fsmniere
kür Mbelsclireiner, ebenso ein
kosten 7, 3 und 9 om

vulbenbretter
bei 1966

l. Vogel, KLI-N8.

für IVleekanikei-!
Bkksriers

kuss
xu 2-3 unit 4-5 M »SN-

einkaebster und
neuester tîonstraktion, ebenso

xu billigen kreisen mit Garantie.
Bell. Okkerten unter Bbiffrs

^ 1973 an <iie Expedition.

klülgverkaufen:
z neue

I^siigloeliliollr-
M8ellinkn

mit '1'isck üum krasen, bluten,
öobreu ete.

breit. Offerten unter Objffre
B 1974 bek. die Expédition.

^0ni Sedvvei?. ^eiverdevereiu »uk-

gestellt, küuuev j?e^eu Musenàuu^
vor» 1v Lt«. in Lriekinarken beixo^en
verâen vl)n äer Llpsà. ä«. KI.

jahrsschrift iür gerichtl. Medizin und öffentliches Sanitäts-
ivesen) bestätigen diese Behauptung. Je reiner und
salzärmer das Wasser ist, desto leichter kann sich Blei
in ihm auflösen, ebenso wenn die Rohre zeitweise mit
Luft gefüllt gewesen sind. Es bildet sich Bleihydrat,
das in äußerst fein verteiltem Zustande im Wasser,
welches z. B. über Nacht in dem Rohre gestanden hat,
vorhanden ist. Wasser, welches reich an organischen
Verbindungen, namentlich Kalksalzen ist oder organische
Stoffe und kleine Mengen von Eisen enthält, nimmt
für gewöhnlich kein Blei auf. — Nach Helwes kommen
Bleivergiftungen durch bleihaltiges Brunnenwasser, welches
das Gift aus Bleiröhren aufgenommen hat, auf dem
Lande häufiger vor, als man anzunehmen pflegt. Blei-
röhre können auch nach Jahre langer Benutzung plötzlich

zu Vergiftungen führen, und zwar höchstwahrscheinlich
dadurch, daß das Grundwasfer sich ändert und bleilvsende
Eigenschaften annimmt. Auch Störungen im Betriebe
können durch Lufteintritt in die Röhren Bleilösung
herbeiführen. Daher ist der Gebrauch von Bleiröhren
als Wasserzuleitungsrohre überall da zu untersagen,
wo das allgemeine Interesse geschädigt werden kaun,
d. i. in Schulen, öffentlichen Gebäuden, Gastwirtschaften,
Selterwasserfabriken, Bauereieu. Es ist daher nach

Helwes nötig, daß zur weiteren Klärung dieser Frage
noch mehr Material gesammelt wird, um über den

Umfang dieser dem Volkswohl sowohl wie dem Ein-
zelnen drohende Gefahr möglichst bald volle Klarheit
zu schaffen.

Aus der Praxis — 7m die Praxis.
fragen.

b>B. Verkaufs- und Tauschgesuche werden unter diese
Rubrik nicht ausgenommen. Fragen, welche „unter Chiffre"
erscheinen sollen, wolle man 2b Cts. in Marken (für Zusendung
der Offerten) beilegen.

StN. Wie viel Kraft absorbiert eine gut angelegte Seil-
transmission für die Uebertragung von 6—9 k8 auf die Distanz
von 8b m mit einem Seilbock in der Mitte, und welche Dimen-
sionen sind für Rollen, Seil w. nötig?

ÄÄ3. Wer könnte mietweise einen Gasmotor von 4—6 k8
für 2—3 Wochen liefern Offerten unter Chiffre M 296 an die
Expedition.

M. ÜMM
5 06

Mielles lllablillemerit dieler Branche
in der Lebwem

Vorxüglicb eingeriebtet.

Holxrvllaäen allep 8>8ieme.

kolljsiousîvn
mit eiserner kedervvalxe

eingelübrt I8SZ: vorzüglich bewäbrt.
kraktiscbes und bestes system,

besonders kür

Sokulkâusei', ttôîvls sic

W!«m >

en w

ilütstiiilMg je Mil iàîcii in eilàiàiielii,
Mliisciieiii àr lidmeeiàm Ilà.

«s-
Herr krit? l-wligsr-deunx, Laset, blargaretbsnstr. 99.

Völ'IlÄöl'. » Lodert Lâuslsr, Leru, Beaumont zVerdtveg 17

Lmi! Xürvtrer, Baumeister, Leiden.
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